Wieso der Deutsche Presserat eine politische Organisation ist oder wieso wegen politischer Korrektheit sogar NS-Rhetorik verteidigt wird
…. ist dem nachfolgenden E-Post-Verlauf und der zugesandten Post  zu entnehmen:

Anlass war folgender Artikel auf focus.de:
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  Ich wandte mich über das online-Kontaktformular mit folgender Beschwerde an den deutschen Presserat:
Gesendet: Donnerstag, 18. Dezember 2014 um 13:10 Uhr
Von: "Deutscher Presserat" <beschwerde@presserat.de>
An: s.anderl@web.de
Betreff: Ihre Beschwerde beim Deutschen Presserat

Dies ist eine automatische Bestätigung Ihrer Beschwerde. Sie erhalten nach dem Versand eine schriftliche Bestätigung per Post mit den Details zum weiteren Verfahren. Sollten Sie keine gültige Postadresse angegeben haben, können wir Ihre Beschwerde leider nicht bearbeiten.

Wir bitten um Verständnis, dass wir unvollständige Beschwerden oder solche mit nicht nachvollziehbaren Begründungen nicht behandeln können.

Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Mail. Fragen zu Ihrer Beschwerde können Sie unter info‎@‎presserat.de oder telefonisch unter 030-367007-0 an uns richten.

Vielen Dank.
	Anrede
	Herr

	Vorname
	Stefan

	Nachname
	Anderl

	Firma/Institution/Verein
	

	Straße und Hausnummer
	Bnnnnnnnnnnnnnn

	Postleitzahl und Ort
	84nnnnnnnnnnnnnn

	Land, wenn nicht Deutschland
	

	E-Mail
	s.anderl@web.de

	Artikel
	Ausmisten mit einem Klick - So erkennen Sie Pegida-Fans unter Ihren Facebook-Freunden

	Ausgabe (bei Printmedien) bzw. Link (bei Onlinemedien)
	http://www.focus.de/digital/internet/facebook/ausmisten-mit-einem-klick-so-erkennen-sie-pegida-fans-unter-den-facebook-freunden_id_4354599.html

	Datum der Veröffentlichung
	18.12.2014, 10:05h

	Begründung
	Der nur kurze Artikel verstösst meiner Ansicht nach gegen folgende Kodex-Punkte des deutschen Presserates: Ziffer 8: Schutz der Persönlichkeit, insbesondere Punkt 8.10 Auskunft Ziffer 10: Religion, Weltanschauung, Sitte Ziffer 11: Sensationsberichterstattung, Jugendschutz: Richtlinie 11.1 Unangemessene Berichterstattung Ziffer 12 Diskrimierungen In diesem focus-Artikel wird gegen §238 StGB (http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__238.html) verstossen indem zum Nachstellen aufgerufen wird. Durch setzen eines Links in dem Artikel wird eine technische Möglichkeiten preisgegeben, wie online-Bekanntschaften nach bestimmten Vorlieben auf facebook ausgespäht werden können, auch wenn diese Vorlieben als privat auf facebook markiert wurden. Zusätzlich wird eine rechtlich nicht verbotene Demonstrationsgruppe namens Pegida gehetzt. Das Recht auf freie Meinungsäusserung (Grundgesetz Artikel 5, http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html) und Versammlungsfreiheit (Art. 8 Grundgesetz, http://dejure.org/gesetze/GG/8.html) wird veruscht abzusprechen, weswegen hier Volksverhetztung nach §130 StGB zum Tragen kommt (http://dejure.org/gesetze/StGB/130.html). Es wird in dem Artikel aufgestachelt, beschimpft und verächtlich germacht (insbesondere StGB §130 (1) 1.). Eine Personengruppe wird mit Mist durch das Wort "ausmisten" in Verbindung gebracht. Dies ist herabwürdigend, beleidigend und diskriminierend, da die saatlich geschützte freie Meinungsaüsserung einer rechtlich nicht verbotenen Demonstrationsgruppe und die Menschen selbst als Mist abgetan werden. Dies geschieht zudem anonym, da der Autor nicht mit Klarnamen erkennbar ist. Durch den Stalkingaufruf seitens von focus geht meiner Beschwerde auch eine Datenschutzbeschwerde einher, die durch das Setzen des Links https://www.facebook.com/browse/friended_fans_of/?page_id=790669100971515 in dem Artikel begründet wird.

	Ziffern
	8,10,11,12


Mehrere Wochen später kam ein postalisches Antwortschreiben:
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lhre Beschwerde vom 18.12.2014
/. FOCUS Online

Sehr geehrter Herr Anderl,

wir kommen zurlick auf lhre 0.g. Beschwerde. Sie bitten um Prufung, ob der Beitrag mit dem
Titel ,So erkennen Sie Pegida-Fans unter lhren Facebook-Freunden“ gegen die
Publizistischen Grundsatze des Presserats verstoft.

Ilhre Beschwerde ist im Vorverfahren gemaf3 § 5 der Beschwerdeordnung gepruft worden.
Der Deutsche Presserat kam danach zu der Auffassung, dass ein Versto3 gegen den
Pressekodex nicht vorliegt. Die Grinde hierfir mdchten wir lhnen nachfolgend naher
erlautern.

Bei der Verdffentlichung handelt es sich um eine Anleitung zum Filtern von Facebook-
Freunden nach Interessensgebieten. Es reiche ein Klick, um z.B. Fans von Pegida oder der
NPD zu erkennen. Das funktioniere auch bei anderen Fanseiten. So kénne man z.B. auch
Helene-Fischer-Fans aussortieren.

Im Rahmen unserer Prifung gelangten wir zu dem Schluss, dass ein Versto3 gegen den
Pressekodex nicht vorliegt. Bei dem Artikel handelt es sich um die Darstellung einer Funktion
des sozialen Netzwerks Facebook. Dabei handelt es sich um eine offizielle und offentlich
dokumentierte, also vom Betreiber vorgesehene und gewollte, Funktion. Wer Facebook
nutzt, muss auch dessen allgemeinen Geschaftsbedingungen und damit der Nutzung dieser
Funktion zugestimmt haben. Der Artikel ruft nicht zum Nachstellen oder Ausspionieren von
Facebook-Freunden auf. Tatsachlich ist es gerade der Sinn von sozialen Netzwerken,
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[image: image3.jpg]Informationen in gewissem Rahmen und zumindest fir eine bestimmte Zielgruppe ,0ffentlich™
zu machen. Es wird dieser Gruppe weder moralisch oder ethisch noch strafrechtlich
vorzuwerfen sein, diese Informationen in ihrem Sinne zu nutzen. Der vorliegende Artikel bietet
lediglich eine Anleitung dazu. Er hetzt auch nicht gegen eine gesellschaftliche Gruppe, Der
Begriff ,ausmisten* ist in diesem Zusammenhang in Bezug auf die ,Freundesliste” zu sehen —
selbst dann, wenn es sich um eine ausdriickliche Handlungsaufforderung handeln wurde, ist
Diskriminierung hier nicht einschlagig.

Insgesamt konnten wir eine Verletzung der Publizistischen Grundséatze daher nicht
feststellen.

AbschlieBend mochten wir uns flr lhre Beschwerde bedanken, die zu einer kritischen
Uberprifung der Berichterstattung Anlass gegeben hat.

Mit freundlichen Grif3en

Ca iy
Oliver Schlapp
Referent





Wieso der deutsche Presserat in dem Brief so reagiert hat ist der nachfolgenden E-Post zu entnehmen.
Gesendet: Sonntag, 15. März 2015 um 17:24 Uhr
Von: "Stefan Anderl" <s.anderl@web.de>
An: info@presserat.de
Betreff: Aktenzeichen os 1102/14/1
Sehr geehrte Damen und Herren,
am Samstag erhielt ich Ihr Schreiben bzgl. meiner Beschwerde vom 18.12.2014. Es ging um einen Artikel von Focus-online, den ich noch als Screenshot dokumentiert habe. Sie in dem Brief an mich: "Der vorliegende Artikel (...) hetzt auch nicht gegen eine gesellschaftliche Gruppe, Der Begriff "ausmisten" ist in diesem Zusammenhang in Bezug auf die "Freundesliste" zu sehen - selbst dann , wenn es sich um eine ausdrückliche Handlungsaufforderung handeln würde, ist Diskriminierung hier nicht einschlägig."
Sie akzeptieren und verteidigen somit eine Wortwahl und eine Herabwürdigung, die das Naziregime gegennüber Juden u.a. zum Abtransport in Konzentrationslager benutzt hat.  Dies ist wirklich erstaunlich. Ich liefere Ihnen hier ein paar dieser unerträglichen Zitate des NS-Regimes als Beleg:
- A. Hitler selbst benutzte das Wort "ausmisten" und versprach den "Augiasstall" auszumisten, bevor er zum Reichskanzler gewählt wurde. (Quelle: Gefesselte Justiz, Politische Bilder von G. Zarnow, Seite 69 bzw. http://www.kaiserkurier.de/kurier054/den-augiasstall-ausmisten.html)
- Alfred Rosenberg, führender Ideologe und Propagandist der NSDAP: "Wir wollen Hitler wählen, weil er unser armes Vaterland wieder frei und großmachen, weil er den deutschen Augiasstall endlich einmal ausmisten, weil er (...) wird" (Quelle: https://books.google.de/books?id=tqYgmq6TfcMC&pg=PA89&lpg=PA89&dq=ausmisten+Hitler&source=bl&ots=pgnAo_fiE3&sig=uM1esoG-I9fSjXQQoOCXZJ4GrRE&hl=de&sa=X&ei=qpAFVaexNomrU-LCgagO&ved=0CCAQ6AEwADgK#v=onepage&q=ausmisten%20Hitler&f=false )
- Heinrich Ritter, NS-Funktionär und Politiker des Dritten Reiches, sandte A. Hitler zu seinem Geburtstag im Jahre 1942 ein Gedicht: Er forderte die Vernichtung der Juden und eben das "Ausmisten" dieses Augiasstalls. (Quelle: https://books.google.de/books?id=6Mn8T0S-ACsC&pg=PA19&lpg=PA19&dq=%22Heinrich+Ritter

 HYPERLINK "https://books.google.de/books?id=6Mn8T0S-ACsC&pg=PA19&lpg=PA19&dq="Heinrich+Ritter"+ausmisten&source=bl&ots=Yj8pRx3UrN&sig=WIp5EFXQCtNryLCM6WlV6F6AICw&hl=de&sa=X&ei=2Y0FVf7eCMKtU5acgLAG&ved=0CCEQ6AEwAA" \l "v=onepage&q="Heinrich Ritter" ausmisten&f=false" \n _blank
%22+ausmisten&source=bl&ots=Yj8pRx3UrN&sig=WIp5EFXQCtNryLCM6WlV6F6AICw&hl=de&sa=X&ei=2Y0FVf7eCMKtU5acgLAG&ved=0CCEQ6AEwAA#v=onepage&q=%22Heinrich%20Ritter%22%20ausmisten&f=false )
- Erwin Zindler, NSDAP-naher, rechter Schuleiter: "Ich werde diesen roten Saustall schon ausmisten" (Quelle: Helmut Schmidt, Loki Schmidt - Kindheit und Jugend, bzw. https://books.google.de/books?id=Gzm6Jft17QUC&pg=PA1936&lpg=PA1936&dq=Erwin+Zindler+Schulleiter&source=bl&ots=AW1Wv4zOzw&sig=tqcYDLsAa3_JAaa6yjOMpTQZ7KE&hl=de&sa=X&ei=_qEFVYHuLIT3UKHQgagN&ved=0CCsQ6AEwAg#v=onepage&q=Erwin%20Zindler%20Schulleiter&f=false )
Der deutsche Presserat stellt sich damit mit der Verteidigung der Wortwahl auf die selbe Ebene der Hetze, wie sie auch obere NS-Funktionäre und A. Hitler benutzt haben.

Ich bin weder Pegida-Fan oder recht bzw. rechtsradikal. Ich bin in Wirklichkeit unpolitisch und neutral. Doch genau aus dieser Position heraus lässt sich erkennen, welch armseeligesund heuchlerische Spiel der deutsche Pressserat spielt. Sie haben schlicht Angst eine eigene neutrale Meinung zu vertreten, da Ihnen unterstellt werden könnte, dass Sie Pegida verteidigen würden. Und das wäre für Sie nahezu der Totalschaden. Sie sind als Organisation also nicht frei, sondern politisch eingefärbt und nicht neutral.
Vieleicht verstehen Sie als Grossstädter zudem auch gar nicht die Begriffe "Mist" und "ausmisten". Wikipedia schreibt: "Mist ist die in der Landwirtschaft bei der Viehhaltung in Ställen anfallende Mischung aus Exkrementen von Tieren (Dung mit Fest- und Flüssigbestandteilen, vgl. Gülle und Jauche) mit einem Bindemedium." Als Bindemedium wird meist Stroh verwendet. Ausmisten geschieht üblicherweise mit einer spitzen Mistgabel. Deswegen wurde der Begriff "ausmisten" früher gerne auch von Radikalen gegen Minderheiten zur Diskriminierung verwendet, da damit sowohl eine Säuberung, ein Aussortieren, als auch unterschwellig ein Angriff (mit einer spitzen Mistgabel) impliziert wird. Gleichzeitig wird der Auszumistende mit Dreck, Exkrementen und Fäkalien gleichgesetzt.
In Ihrem Brief schreiben Sie sogar noch, selbst wenn es sich eine reale Handlungsaufforderung handeln würde, wäre dies keine Diskriminierung. Also wie weit darf man aus Sicht des Deutschen Presserates gehen, wenn es sich z.B. um Pegida oder die NPD handelt? Ich unterstelle Ihnen, dass Sie hiermit gerne sagen wollten, aber sich das explizite Aussprechen nicht trauen, dass die deutschen Geszte für politische, wengleich sogar nicht verfassungswidrige Minderheiten, weniger gelten und aufeinmal verbiegbar sind, genauso wie damals anfangs gegenüber Juden, Sinti und Roma, etc. im Dritten Reich, als dann im weiteren Geschehen das Elend seinen Lauf genommen hat.
Die Beschwerde hinsichtlich des Stalking-Aufrufs und der Untergrabung des Datenschutzes verteidigen Sie plötzlich und unerwartet. Ihre Sprecherin Ursula Ernst sagte nämlich: "Soziale Netzwerke sind Thema beim Presserat. Auf seiner Jahrespressekonferenz in Berlin appeliert Sprecherin Ursula Ernst, mit Inhalten aus facebook sorgsam umzugehen. Grundsätzlich gehöre Recherche zum legitimen journalistischen Handwerkszeug. Aber nicht alles, was verfügbar sei, dürfe auch ohne Einschränkung veröffentlicht werden. Journalisten müssten zwischen dem Recht der Öffentlichkeit auf Information und dem Recht der Person auf Schutz des Privatlebens sorgfältig abwägen. (Quelle: http://www.presserat.de/fileadmin/user_upload/Downloads_Dateien/Chronik2013_web.pdf , Seite 31). Wenn nun ein Journalist zum Ausspionieren der persönlichen Vorlieben aufruft, wie hier im focus, wird der Schutz des Privatlebens angegriffen. Der Deutsche Presserat widerspricht sich also selbst und wird unglaubwürdig, wenn er wie hier den focus-Artikel verteidigt.
 
Auf meine Beschwerde, dass der Focus-Artikel anonym geschrieben wurde, sind Sie gar nicht eingegangen. Wahrscheinlich war das der einzige Punkt, den Sie nicht verdrehen konnten, weswegen er absichtlich vergessen wurde.
Fazit (auch auf Grundlage Ihrer aktuellen Rügedatenbank): Der deutsche Presserat ist eine Lobbyorganisation, die nicht neutral auf Grundlage des früher einmal definierten Pressekodex´ agiert, sondern nur im Sinne politisch hipper Einstellungen handelt. Eine solche Organisation brauche ich nicht, weswegen ich zukünftig Abstand nehmen werde (das Wort "ausmistend" vermeidend).
Mit frendlichen Grüssen,
Stefan Anderl
-

Stefan Anderl
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